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e im „Volk“ 
18. Sept. [St er. us ſeiner im „Voll 
penblfen echten zweiten Ertldrung geht hervor, daß Stöcker immer 
nervöſer wird; er ſchimpft, daß es nur jo eine Art hat Dumm ⸗ 
dreist, nichtswürdig, phariſäiſch, verleumderiſche Sippſchaft, ver⸗ 
ächtlich u. 1. w. das ſind die ſchmückenden Belwörter, zu denen der 
Hofprediger a. D. greifen muß, um feinem, ihn fonit erfiickenden 
EM Luft zu machen. Herr Stöcker giebt den Rath, die anderen 
Parteien mögen ch der Sünder und Verbrecher in ihren eigenen 
Reihen erinnern, ſtatt vor fremden Thüren zu fegen. Man ſollte 
es nicht für möglich halten, daß ein Mann von der unzweifelhaften 
geiſtigen Befähigung eines Stöcker den Unterſchied zwiſchen der 
ehandlung jener anderen „Sünder und Verbrecher“ durch die 
zunächſt betheiligten Parteien und der Behandlung des Herrn von 
Hammerſtein durch ſeine Leute nicht wahrnehmen kann. Die Un⸗ 
glücklichen, die als Abgeordnete und Mitglieder verſchledener bürger⸗ 
licher Parteien mit dem Strafgeſetz zuſammengeſtoßen waren, 
And ſofort und ohne Wimperzucken von ihren früheren 
politiſchen Freunden fallen gelaſſen worden, und keine gegneriſche 
Partei hat jemals bis dahin Veranlaſſung gehabt, in ſolchen 
Wunden einer ihr feindlichen Partei herumzuwühlen. Es war 
Alles ſchon beſorgt, wie es ſich von ſelbſt verſteht. 
haben es die Konſervatlven mit ihrem Freiherrn v. Hammerſtein 
gehalten, und wenn Herr Stöcker zur Betonung des Unterſchiedes 
derausfordert, jo hat er am weniaſten ein Recht, ſich zu beklagen. 
Im Uebrigen erzählt Herr Stöcker, er habe Hammerſtein „wie 
viele Andere, wie ſeine nächſten Verwandten und Freunde, bis zum 
Frühjahr 1895 für einen durchaus ehrenwerthen Mann gehalten. 
Iſt das ſo, dann kann man nur ſagen: Herr Stöcker hat ſich nicht 
darum bemüht, über wichtige Vorgänge in ſeiner Partei angemeſſen 
unterrichtet zu werden. Kommt es zu dem Frankfurter Preßprozeß, 
io wird, wie hier wiederholt werden kann, für den Nachweis ger 
ſorgt werden, daß einflußreiche Parteifreunde Hammerſteins um 
ſeine Vergehungen ſchon ſeit mindeſtens einem Jahre gewußt 
haben. Und das iſt das Entſcheidende für die ganze Hammerſtein⸗ 
rage. 5 ; 
i — Eine zweite ruſſiſch⸗franzöſiſch⸗chine⸗ 
ſiſche Anleihe wird, wie der „Köln. Ztg.“ aus Peters⸗ 
burg gemeldet wird, im November abgeſchloſſen werden, wobei 
abermals Frankreich Geld hergeben muß und Ruß⸗ 
land das Hauptgeſchäft machen wird. Wie 
ruſſiſche glaubwürdige Perſönlichkeiten dem Korreſpondenten 
der „Köln. Ztg.“ verſichern, wird der deutſche Markt 
wiederum beſtimmt ausgeſchloſſen fein. In 
Zusammenhang mit der Anleihe ſteht die Gründung einer 
rufſiſch⸗chineſiſchen Bank mit lo franzöſiſchen 
Geldes. Die Verhandlungen ſind bereits ſoweit gediehen, daß 
ſeit Ende der vorigen Woche die ruſſiſchen Finanzbevoll⸗ 
müchtigten nach Peking unterwegs ſind. Der Direktor der 
Petersburger Internationalen Bank, Rothſtein, iſt nochmals 
nach Paris gereiſt; desgleichen wird ſich der Finanzminiſter 
Wilte mehrere Tage in Paris aufhalten. 

— Dem Reicksſchatzſelretär Graf v. Poſadowsky verlieh 
der bayerſſche Prinzregent den Michael⸗Orden 1. Kl. 

N den „Hiſtor.⸗pol. Bl.“ veröffentlicht ein Herr 
P. M,, zweifellos der langjährige Abgeordnete und Redakteur 
der „Germ.“ Paul Ma junke, einen Artikel, in dem er die 
Auflöſung des Centrums für unvermeidlich erklärt. 
Bei den Zuſtänden der Landwirthſchaft im Oſten handele es 
ſich um eine Exiſtenzfrage. Zum Schluß ſchreibt Herr P. M.: 

„Föhn fie iſt es beſſer, wenn das Centrum ab und zu in 
zwei Hälften ſich ſpaltet, als wenn es ſich gänzlich auflöst. Freilich 
die alte parlamentariſche Bedeutung wird damit 
das Centrum nicht wieder gewinnen können. Indeß 
dies wäre zu ertragen, denn die Fraktlonhatihre Haupt⸗ 
aufgabe gelöſt. Weder das Centrum des Reichstages, noch 

das des Landtages iſt aus einer wirthſchaftlichen, ſondern aus einer 
fir chenpolitiſcken Bewegung hervorgegangen, und es fit in dieſen 
„Blättern“ ſchon öfter darauf hingewieſen worden, daß das Land⸗ 
Aags centrum entſtanden, gewachſen, verſchwunden und — wieder⸗ 
gekommen ißt, je nachdem das kirchenpolitiſche Barometer ſtand. 

Auch jetzt hätte das Centrum ſeine Aufgabe erfüllt, 
155 5 1 neuen „Kulturkampfe“ ver» 
ſchwinden ſollte.“ 

— Eine ſozialdemokratiſche Volks⸗Ver⸗ 

Sammlung im 3. Berliner Wahlkreiſe hat beſchloſſen, dem 
bevorſtehenden Parteitage in Breslau folgende bemerkenswerthe 
Anträge vorzulegen: 

„1. Reichstagsabgeordnete, welche zugleich die Stel⸗ 
lung eines Parteibeamten oder Redakteurs bekleiden und in dieſer 
Elgenſchaft Drei Tauſend Mark und darüber Gehalt beziehen, 
erhalten keine Diäten. 2. Der zum Oktober zuſammenberufene 
Barteitag iſt in die Zeit zwiſchen Weihnachten und Neujahr 
zu verlegen, um den Genoſſen die Möglichkeit der Theilnahme 

an dieſem zu vergrößern. 3. Die Partel⸗Reviſoren ſollen 
tels aus der Umgebung jener Stadt, in welcher ſich augenblick ich 
die Parteileltung befindet, gewählt werden, damit die Reiſe⸗ 

Ausgaben vermindert werden.“ 

— Der Voranſchlag des bayeriſchen Staat 
bpudgets fol, wie die „Münch. Neueſt. Nachr.“ melden, ver⸗ 
bältnißmäßig günſtig fein. Es ſelen einige Millionen 
Ueberſchüſſe vorhanden. Die Klagen des Vertreters der 
N Reglerung im Reichstag haben ſich alſo als grundlos 

enn! . 
5 ib Die Beſchlagnahme des ſozlaldemolratiſchen Blattes 
„Volkswille“ in Hannover iſt von der Ferienſtrafkammer des 
Landgerichts als begründet erachtet und die Beſchwerde des Ver⸗ 
Jegers Melſter koſtenpflichtia zurückgewieſen worden. 


Ganz anders 


— Elſaß⸗ Lothringen hat wegen ſeiner Lage zwiſchen 
Altdeutſchland, Luxemburg, Belgien, Frankreich und der Schweiz 
namentlich in den ſiebziger Jahren einen beſonderen Reiz auf das 
internationale Stromerthum ausgeübt, das ſchließlich 
für die wohlhabende Bevölkerung eine wahre Landplage bildete. 
Die behördlichen Maßnahmen haben indeß eine erfreuliche Abnahme 
der Landſtreicher bewirlt, wie aus nachſtehenden Ziffern hervor⸗ 
gebt. Wegen Landſtreicherei wurden nämlich im Jahre 1883: 1582, 
1884: 1200, 1885: 1211, 1886: 1059, 1887: 950, 1888: 766, 1889: 
702, 1890: 578, 1891: 520, 1892: 674, 1893: 527 und 1894 nur 
noch 413 Perſonen verurtheilt. In annähernd gleichem Verhältniß 
zeigt ſich eine Abnahme der als Nebenſtrafe ausgeſprochenen Ueber⸗ 
weiſungen der verurtbeilten Landſtreicher an die Landespollzei⸗ 
behörde, wodurch dieſe in die Lage geſetzt iſt, die Verurtheilten nach 
verbüßter Strafe bis zu zwei Jahren in einem Arbeitshauſe unter- 
zubringen. Dieſe Ueberweiſungen find nämlich von 940 im Jahre 
1883 auf 178 im Jahre 1894 zurückgegangen. Auch die Verurthei⸗ 
lungen wegen Bettelns weiſen eine ſtete Abnahme auf. Dieſelben 
betrugen 1883 noch 3304, 1894 aber nur mehr 1670. 

Stuttgart, 17. Sept. Auch für dieſes Jahr iſt wieder ein 
Rückgang in der Zahl der Schüler in den württem⸗ 
beralſchen Volksſchulen feſtzuſtellen. Während 1894 in 
allen chriſtlichen Volksschulen (einſchlleßlich der etwas gehobenen 
ſogenannten Mittelſchulen) noch 214 625 Schüler beider Geſchlechter 
gezählt wurden, find heuer nur 211807, alſo 2818 weniger, vor⸗ 
handen geweſen. Auch die iſraelitiſchen Volksſchulen haben 14 
Schüler weniger, fo daß der Geſammtrückgang ſich auf 2832 erhöht. 
Es kann nun kein Zweifel ſein, daß man es mit einem Rückgang 
in der Zahl der Geburten zu thun hat; denn bei der Ueberfüllung 
aller der Berufskreiſe, zu denen eine höhere Schulbildung nöthig 
tft, und dem da und dort beobachteten erheblichen Rückgang des 
Beſucks der höheren Schulen kann keine Rede davon fein, daß fait 
3000 Kinder, die ſonſt Volksſchulen beſuchten, in höhere Schulen 
übergetreten fein könnten. Wahrſcheinlich liegen doch ſozlale 
Urſachen vor deren Ermittelung eine intereſſante Aufgabe für den 
Statiſtiker wäre. Von Wichtigkeit iſt in dieſer Hinſicht, daß über⸗ 
wiegend landwirthſchaftliche Bezirke wie Blaubeuren, Brackenheim, 
Leonberg, Munfingen, Waiblingen mit zu den am ſtärkſten be⸗ 
troffenen gehören. Nach den amtlichen Berechnungen it auch für 
die nächſten fünf Sabre noch ein weiteres Sinken der Schülerzahl, 
dann aber wieder eine ſtetige Zunahme zu erwarten. 


Lokales 
Bofen, 19. September. 


n. Auf der Südſeite des Wilhelmsplatzes wird der eine 
bigher noch ungepflaſterte Zugang zum Stadttheater gegenwärtig 
mit Cemem platten belegt. ̃ 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde geſtern 
eine ſinnlos betrunkene Arbeiterin, fünf Bettler, drei Dirnen. — 
Beſchlagnahmt: auf dem geſtrigen Wochenmarkte 2 Schock 
verdorbene Eier, eine Quantität Pflaumen und Aepfel. — Nach 
dem Kantorowiez'ſchen Aufbewahrung shof 
wurde ein zweiſpänniger Fleiſcherwagen geſchafft, der geſtern Mittag 
berrenlos auf dem Schrodkamarkt ſtand. — Gefunden: eine 
Kette, ein Bund mit zwei Schlüſſeln, eine Verſſcherungskarte, ein 
Bohrer, eine goldene Uhrkettenberlogue. — Verloren: ein 
Portemonnaie mit 117 M. Inhalt. — Zugelaufen: eln großer 
weißer Hund. f 0 


Aus den Nach bargebieten der Provinz. 


* Thorn, 16. Sept. [In der heutigen Handels⸗ 
kammer⸗ Sitzung! wurde auf die großen Koflen hinge⸗ 
wieſen, die das Projekt des Holzbafens bel Thorn 
erheiſcht haben. Der Vorſitzende hob hervor, daß ſich die Handels⸗ 
kammer mit der Erbauung des Holzhafens ein großes Ziel geſteckt 
habe, das, wenn es erreicht ſein wird, der Allgemeinheit großen 
Segen bringen wird. Dem gegenüber können die bisher aufge⸗ 
wandten Koſten für das Projekt nicht in Betracht kommen. — 
Als Delegirter für die Deputation, welche ſich in Angelegenheit 
unſerer Uferbahn nach Berlin zu dem Mintiter der öffentlichen 
Arbeiten auf Anregung des Magiſtrats begeben wird, wurde der 
Vorſitzende Schwartz jun. gewählt. 

*Neiſſe, 17. Sept. [Ein Gegenſtück zu den Be⸗ 
ſchuldigungen des Generals Munker gegen 
das deutſche Heer] liefert nachfolgendes Erlebniß eines 
auf der Station Neiſſe angeſtellten könialtchen E ſenbahnbeamten, 
der daſſelbe in der „Neiſſer Preſſe“ wle folgt veröffentlicht: „Ich 
war Unteroffizier der 3. Feldeiſenbahn⸗Abtheilung, wir lagen 
Anfang November 1870 in Laugny⸗Torigny in einem fürſtlichen 
Schloſſe ca. acht Tage lang in Quartier. Es waren von den 
flüchtigen Bewohnern ſehr werthvolle Sachen zurückgelaſſen 
worden. Davon iſt durch dieſe Zeit nicht eine Steckaadel ab⸗ 
handen gekommen! Dagegen habe ich ſowie mehrere meiner 
Kameraden am 9. Dezember 1870 in Ham, als uns Truppen der 
franzöſiſchen Nordarmee überfielen, andere Dinge erlebt. Wir 
wurden Kriegsgefangene und von den Mannſchaften des 17 franz öſiſchen 
Shaufieur-Negimients ‚bollftändig ausgeplündert. Das geichah in 
Gegenwart franzöſiſcher Offizſere, unſere Uhren und Geldbörsen 
wanderten ganz einfach in franzöſiſche Taſchen. Auf dieſe Unge⸗ 
höriakelt machte unſer Herr Hauptmann die franzöſtſchen Offiziere 
aufmerkſam; dieſes bewirkte aber weiter nichts als nur ein kühles 
Lächeln. Ich ſelbſt wurde von einer Eskorte, beſtehend aus drei 
Mann, von einem am Genſck, vom zweiten am rechten und vom 
dritten am Unken Arm gepackt, und fort ging es nach dem Sammel: 


platz. Unterwegs wurde ich vollfändig ausgeplündert; von meinen 


zwölf Thalern, welche ich mir vom Traktament geſpart hatte, um 
fte meiner Frau zu überſenden, habe ich nicht mehr ſovlel gebabt, 
um einen Cognac kaufen zu können. Es wurden uns ferner in 
Calais, wo wir iniernirt waren, als wir von da nach Arras 
behufs Auswechſelung gebracht werden ſollten, unſere Llebesgaben, 
welche wir aus England und Belgien erhalten hatten, beſtehend 
aus Decken und wollenen Unterkleidern, von dem Kommandanten 
weggenommen. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 19. September. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 
Die Kaufleute Rotermund, Kracht, Scholz, Schmidt, Jackſen und 
Brodnitz a. Berlin, Brandi a. Annaberg, Nemanoff a. Hildesheim, 
Siede mit Frau a. Dresden, Fiſcher a. Hamburg, Direktor Lingner 
a. Hannover, Major Frhr. v. Uckermann a. Poſen, die Ritterguts⸗ 
beſitzer Fran Hall a. Lutomek, Pobrecht a. Schleften u. von Zulow 
aus Seefelde, Premier⸗Lieutenant d. R. Krüge g. Weener, Direktor 
Fromberg a. Mich, Kommerzienrath Fritſch a. Glogau. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). (Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Major Trooſt mit Familie a. Militſch, die Ritterguts⸗ 
beftser v. Nathuſius a. Uchorowo u. Breſt a. Pieske, Hauptmann 
v. Nitſche a. Berlin, General⸗Direktor Goldschmidt a. Berlin, 
Fabrikbeſitzer Leinweber a. Gleiwitz, die Kaufleute Teßmer aus 
Danzig, Eckardſte in a. Darmſtadt, Temme g. Roſtock, Albyni aus 
Leipzig, Uffelmann a. Chemnitz, Salamanſohn a. Berlin u. Her⸗ 


mersdorff a. Düren. 5 

Grand Hotel de France. Die Rlttergutsbeſitzer Gräfin von 
Poninska a. Koscielec, Bleker⸗Kolſat a. Slupia, die Kaufleute 
Simon a. Frankfurt a. O., Kſigzke mit Frau a. Warſchau, Sala⸗ 
mon mit Frau a. Poſen, Pofarski a. Dresden, Rechtsanwalt 
Lewinskl a. Wloclawek, Viehhändler Klewenhagen a. Chludowo, 
Propſt Janke a. Goniembice, Rentier Wirski a. Bromberg, Krzy⸗ 
zanowält a. Lemberg, die Beamten Luboracki u. Raczynski aus 
Warſchau, Frau Rabe a. Kulm u. Frl. Trzeinski a. Poſen. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Graf Grudzinski a. Dfief, Frau Gräfin Plater aus 
Brodowo, Beamter Bochenski a. Krakau, Ingenleur Meyer aus 
Krotoſchin, Schauspieler Rapacki a. Zakopane, Dekan Wolinskl aus 
Strelno, Oekonomleräthin Frau Barſekow a. 0 F die Kauf⸗ 
leute Freudenthal a. Breslau u. Lewin a. Wollſtein. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Löffler, Bertram u. Kröner a. Berlin, Unteroffizier 
Bärtgold a. Sagan u. Gefreiter von Cipjabickt a. Poſen. f 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Blümel au 
Offenbach a. M., Levy a. Poſen, Stahlhuth a. Hannover, Buchter⸗ 
Urchen a. Ochtrup u. Gendzſch a. Berlin, Lieutenant a. D. Beufel 
aus Neuenhagen und Stadtrath Blegmüller a. Schmalkalden. 

. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Erich mit Frau a. Stettin, Caspers a. Remſcheid, Freyer aus 
ittau, Schwartz und Geipel a. Berlin, Paſtor Gellert aus 
Monteros, Monteur Schwieden a. Neuſalz und Rendant Scheller 
mit Frau a. Glogau. i 

Theodor Jahns Hotel gami. Die Kaufleute Gerlach aus 
Berlin, Chutſch u. Perlinski a. Breslau, Frau Paſtor Schröter 
mit Töchter u. Fräul. J. Schröter a. Bentſchen. 


Handel und Verkehr. 


* Sppfenmarkt in Neutomiſchel. Die Hopfenernte iſt 
nunmehr beendet und iſt in quantitativer Hinſtcht gegenüber dem 
Vorjahr bedeutend zurückgeblieben. Käufer bieten zwar ſchon bis 
90 M. per Centner, doch kommen wenig Geſchäfte zum Abſchluß, 
weil noch bühere Gebote erwartet werden. 5 

** Wolle. Das „Lelpz. Tagebl.“ ſchreibt: „Seit einigen 
Tagen findet, wie zumeiſt kurz vor dem Beginn der Londoner 
Wollauktion, an den Kammzugterminbörſen — vorweg Antwerpen 
— die bekannte Mache — der künſtliche Druck nach unten — ſtatt. 
Wer dadurch ſich beeinfluſſen und namentlich ſich davon abhalten 
läßt, ſeinen Bedarf in Wolle und Garnen einzudecken, wird bald 
genug finden, daß er im Nachtheil iſt. Unſeres Erachtens ſteht 
jetzt feſt, daß alles, was immer auch unternommen werden ſollte, 
der aufwärtsſtrebenden Preisrichtung entgegenzuarbeiten, BEER 
verfehlt herausſtellen wird. Die Verhältniſſe für den Artikel Wolle 
auf dem Weltmarkt einerſeits und der Induſtrie andererſeits liegen 
vielmehr heute fo, wie wir fie zwar ſchon vor länger als Monats⸗ 
leiſt in Ausſicht geſtellt haben, wie aber auch heute noch ſolche nur 
dazu angethan find, die glücklicherweiſe nicht überſtürzte und daher 
um fo geſundere Aufwärtsbewegung noch keineswegs zum Stille 
ſtand kommen zu laſſen.“ 

W. B. Dortmund, 18. Sept. (Harpener Bergbau⸗ 
Aktiengeſellſchaft.] Der Ueberſchuß auf Kohlen und Bri⸗ 
kets nach Abzug der Abgabe für Mehrförderung an das Syndikat 
ſtellte ſich 4 755 000 Mark. ab Verluſt auf Coksherſtellung 324000 
Mark, bleiben 4 431 000 Mark, ab Geſchäſtsunkoſten und Zinſen 
855 700 Mark, Ueberſchuß 3 575 300 Mark und unter Hinzurech⸗ 
nung der Dividende auf Hugo⸗Aktien und ſonſtiger Einnahmen auf 
4150090 Mark. Nach Abſetzu g von 62 250 Mark Aufgeldſteuer, 
3500 Mark Verluſt an Konſum⸗Auſtalten und Menagen, 150 000 
Mark Rücklage wegen ſchwebender Verpflichtungen, 20000 Mark 
Zuwendungen für gemeinnützige Zwecke, 132500 Mark ſtatuten⸗ 
gemäße Gewinn Antheile, 98 800 Mark 5 Prozent auf freie Rück⸗ 
lage b, 1958 000 Mark Abſchreibungen, bleibt ein verfügbarer 
Reingewinn von 1724 990 Mark, woraus der Aufſichtsrath der 
Ende Oktober ſtatlfindenden Hauptverſammlung die Vertheilung 
einer Dipidende von 5 Prozent vorſchlagen wird. 

W. B. Petersburg, 18. Sept. Das Finanzminiſterium ver⸗ 
öffentlicht eine Verordnung, betreffend die Emiſſion von ſechs 
neuen Serien der Gertifitate der Aprozentigen Staats⸗ 
rente, jede im Betrage von 10 Millionen Rubel, behufs end» 
alltiger Abrechnung der Krone mit der Moskau⸗Kursler⸗Eiſenbahn⸗ 


Geſellſchaft. 
[Hopfenbericht von Lang 


London, 17. Sept. k 
ſtaff, Ehrenberg u. Pollak] Dr Markt iſt anhaltend 


ſehr ruhig und die Transaktionen in der neuen Ernte, wovon ein 


guter Theil bereits am Markte tft, ſind unbedeutend. Die Kon⸗ 
ſumen zen warten ruhig ab, und jagt man, daß dle Brauer noch 
gut mit Vorräthen verſehen ſind. Preiſe für engliche bei dem 
Mangel an Geſchäft find noch ziemlich uaregelmäßig und varilren 
von 30—100 16. Von 40-60 ſh. find gute Mittelqualitäten zu 
haben. Ja 1894er iſt kein Geſchäft. Die Pflücke macht raſchen 
Fortgang und dürfte bis Ende dieſer Woche in vielen Gärten be⸗ 
endet ſein. Mit Ausnahme der Worceſter und Farnham Diſtrlkte 
find die engliſchen Hopfen dieſes Jahr nicht gerade ſchön zu nennen, 


g Reschen ber Qualität a ein gelder Tbeil der Ernte iR bon 

uter Farbe. Von den noch ungepflückten iſt ein großer Theil braun. 
Die amerikaniſchen Märkte find ſehr ruhig. In Newyork State 
tt 2 1 nicht bedeutend, aber von guter Qualität. Unſere t 
erſte Abſchätzung von ca. Ctr. 8 p. Acre im Durchſchnitt glauben wir 
aufrecht erhalten zu können, eher etwas mehr als weniger. 


Marktberichte. 


* Berlin, 18. Sept. Zentral Markthalle. Amtlicher Bi 
richt der ftädtiſchen Markthallen- Direktion über den Großhandel in 
ben Zeutral⸗ Markthallen] Marktlage. Fleiſch. 
Bufubr Ba Sn unbedeutend, Preiſe dieſelben. — Wild 

nb Gef : Zufuhr genügend, Geſchäft ruhig, Preiſe für 
Rehe und Rebbüdner höher, im Maden nachgebend. — Fiſche 
Zufuhr etwas mehr als geſtern, aber für den Bedarf nicht aus⸗ 
reichend, beſonders N n Geſchäft ſehr lebhaft, 
Preiſe Degen: Bu und Käſe: Unverändert. 
Gemüſe, Ob ſt und 5 vr früchte: Zufubren reichlich, Markt 
ruhig, Nefferlinge, Teltower Rübchen, Blumenkohl und Wein⸗ 
ug nachgebend, ſonſt i 

Fleiſch. Rindfleiſch Ia 61—65, IIa 55 60, IIa 4763, ıVa 

40--45, bünliches 1 0 129900 Ia 50 05 IIa 40-48 M, 
ammelfleiſch ia 5160 „Schweineſleiſch 45-51 M., 
änen a Mark, a —.— Mark, Ruſſen —,— Wart, 

Galtzier — Serben — 

na ente 91 geſalzenes 88 l m. 

Ke ohne Knochen 


bis. 1.30 M., do. alte 0,70 
Wachteln Bi Stück —— M., Faſanen 100—2 55 2 Blirthühne 


Hechte, per 50 Kilogramm 55-90 Mark, do. große 
„Zander 76—112 M., Barſche 40 — 59 Bl., 
große 82 M, do. mittelgroße 75—80 M. do. kleine 70 Ml. 

95—115 Matt, Bleie 41- 57 Mark, bunte Fiſche 40—50 M. Aale, 
toße 90,00 Mark, do. mittel 73,00 R do. kleine 62, 00 M., 
Den A M., e 71.00 Roddow 52—58 M., 
Wels „Raape, matte 28-30 AK., Aland 41—57 MN. 
Butte r. ia. per 50 Kilo 110--114 M., IIa do. 103 108 M., 
geringere Hofbutter 95—100 M., Landbutter 80—90 AK. 
Stier. Friſche Landeier obne Rabatt 2,25 —2,30 M. per Schock. 
Gemüſe. Kartoffeln, 5 per bu Kllogr. 1,00 —1,25 M., 
bo. runde 1,25—150 M., Mohrrüben per 50 Kllogramm 4,00 
bis 25 Mark, Porree per Schock 0,40 bis 0,60 Mark, Meerrettig 


)— 


v. Schock 8—12 I Salat p. Schock 0,50—1,00 M., Weintrauben 
italien. p. ¼ Kilo 0 160.27 M. 

Bede 18. September. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer) Weizen gute 1 Mittelwaare je nach Qualität 


125—135 Mark, feinfter über Notiz. Moggen je nach Qualität 
95-1905 Mark, ſeinſter über Notiz. Gerſte nach Qualität 95 —106 
un: gute Braugerſte 108 — 120 M. Erbſen: Fetterwaare 100 bis 

2 M. Kochwagre 120140 Mark. Hafer; alter nominell, 
pelt 100-111 M. Spiritus 70er 34,00 M. 

Breslau, 18 September. (Amtlicher e e 
Rüböl p. 100 Kilogr. Gekündigt — Ztr., per Sept. 43,51 
B., Okt. 44,00 B. die nenden on. 


3. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 18. September 1895. — 3. Tag Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 160 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) ; 


147 66 272 313 36 404 542 59 1013 176 482 506 11 696 746 848 
2080 126 82 215 36 66 684 88 894 921 3272 325 403 84 596 693 
4175 510 91 842 933 72 50:4 180 98 258 508 660 744 6014 143 64 
263 472 81 629 51 59 716 862 952 (200) 7012 25 201 371 451 74 601 
93 934 84 8119 51 95 229 975 11 392 485 749 58 67 980 9018 39 


7194 266 93 413 19 800 48 5 
10376 467 530 621 808 35 71 926 11072 165 293 316 84 747 
13010 21 62 81 417 65 


12017 222 35 306 484 693 974 (200) 91 97 
750 818 984 14200 28 55 73 410 567 746 74 96 952 15038 67 
91 (4500) 398 423 550 722 860 16087 56 324 440 574 847 930 17062 
76 280 336 429 35 86 530 42 764 (200) 985 88 18006 37 43 124 378 
728 843 963 70 1002 15 62 123 224 55 82 428 60 527 816 87 973 

20102 292 93 572 694 717 (300) 66 866 73 88 901 23 27 21106 
67 611 77 711 90 912 22038 71 122 35 (200) 237 468 535 88 700 51 
(200) 806 76 23054 698 728 52 24189 433 665 714 38 812 90 25019 
129 382 457 66 658 819 20 25 26082 102 20 280 384 439 85 573 820 
953 83 27076 211 360 599 696 884 28044 47 174 238 335 435 54 
709 Er 29464 703 866 942 58 

30041 469 31272 493 512 46 95 664 865 938 32034 346 449 655 

784 887 918 33024 30 36 42 (300) 517 728 42 807 27 34 58 974 34117 
246 85 301 72 425 48 52 560 800 945 35059 172 453 54 690 713 824 


FCC 


4. Ste ttin, 18. Sept. Wetter: Bewölkt Temperatur 

+ 12 R., Barometer 764 Mm. Wind: N 

Welzen feſter, per 1009 Kllogr. leto 130-135 M per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 135 M. Br. per Oktober⸗November 136,50 M. Br., 
per November⸗Dezember 138 M. Br., per April⸗Matl 145 M. Br. 
— Roggen feſter, ver 1000 Kilogr. toto 110—118 M., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 11650 M. Gd., per Dttober-Noveiber 117,50 M. 
3 per November⸗Dezember 119 M. Gd., per April⸗Mai 124,50 

M. Gd. — Gerſte per 1000 Kilo 15 11 kurze Lieferung neue 
inländ. 115 —140 M., feinſte über Notiz. — Hafer per 1000 Kilogr. 
loko Pommerſcher neuer 110—117 Mark. Spi 3 behauplel, 
per 10 000 Liter Proz, loko ohne Faß i 34,20 M. bez., Ter⸗ 
mine ohne Handel. — Angemeldet: 18. 

ann Weizen 135 M. Roggen 116,50 M. 

Landmarkt. Weizen 128 —134 M., Roggen 114118 M., 
Gerſte 108 120 M., Er 2 W. M., Kartoffeln 30— 36 M., 


85 ö 


„ per Mea. Fan 
3,67 1 M. ver Juni 3.67%, M 8 
—.— M. Umſatz: 45 000 Kllo⸗ 


per 5 36) M. 
per April 3,65 Mark, ae Meat 
br. Juli 3,67%, M., per Auguſt 
aramm. — Kaum behauptet. 


elephoniſche Vörſenberichte. 

Eden 19. Sept. Ah, 
Kornzucker en. von 92 rent —.— 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. 


neues 10,15 
Nachprodakte ertl. 75 e Rend. Er 7.107,00 
Tendenz: ſtetig. 
Brodraftiande 1. C 22.75 — 505 
Brodrafſtaabe II. "ch 8 
Gem. Rafftnade mit Faß e 206 2800 
Gem. Melis I. mit Fass 22,00 
Tendenz: ruhig. 


Rohzucker 1. Brodutı K canſtte 


t. a. B. Hamburg per Sept. 9.82 ¼ Gd. 9.87½ Br 
dto. 2 per Okt. 10 0,12% Gd. 10,17 Br. 
dto. 0 per Nov.⸗Dez. 10,32 ½ bez. 10,55 Br. 
dio. per San März 10,57 Gd. 10,60 Br 

Tendenz: ruhig. 
3 19. eur Spiritusberiät) Sept. 50er 
7er —.— Tendenz: Geſchäftslos. 


mg 


Gelegraphiſche Nachrichten. 


Guben, 19. September. 


oberſten Stockwerk bis zum Keller eingeſtürzt. 
find Drei Perſonen todt, 
meiſten ſchwer. 
ſchüttet. Sämmtliche Verunglückte find Bauhandwerker. 

Rendsburg, 19. Sept. Der Geh. Baurath Baenſch fit 
geſtern Abend bier eingetroffen, um mit den techniſchen Beamten 
der Kanal⸗Kommiſſton die 1 8 0 der elektriſchen 
Beleuchtung des Kaiſer⸗Wilhelm⸗Kanals vorzu⸗ 
nehmen. Dem Vernehmen nach ſoll am Freitag ein zaus Panzer: 
Nie 1. Kl. beſtehendes G. e eine Probefahrt durch 
den Kanal unternehmen. 


Bis jetzt 
fteben verletzt, die 


110 230 429 63 105 617 856 64 902 (200) 111203 324 (200) 540 610 
839 962 71 112089 202 58 366 414 41 766 866 72 113017 119 44 
241 389 557 716 20 94 800 30 52 56 949 114098 99 248 303 43 78 
580 668 865 922 115085 253 29257 en 35 88 739 920 93 116008 243 
360 (200) 458 591 615 929 1172 743 906 118107 265 315 75 80 
717 92 924 119113 43 279 320 21 90 484 506 54 83 855 937 89 
120014 65 268 486 527 94 693 781 903 121133 64 463 568 87 695 
931 122039 250 579 618 735 123089 241 354 70 434 900 24 124016 
221 338 50 433 84 515 625 5 77 796 125107 70 376 504 46 699 126171 
255 456 8075 AN 98 956 ( 77 94 127063 137 59 210 58 359 426 
43 580 639 771 128479 3 68 78 89 637 727 34 800 43 942 51 87 
129106 28 221 339 82 (300) 7798 519 21 31 33 67 91 931 936 
130059 190 206 33 15 37 38 613 855 131081 215 360 (200) 460 
551 82 897 976 132012 185 235 69 568 613 40 49 967 133030 44 
68 214 424 535 96 686 705 37 849 134020 92 163 64 579 843 78 98 
a) 952 135050 502 21 870 923 90 136061 145 317 88,647 66 86 
137129 295 445 552 754 62 865 74 138201 311 22 53 500 602 
747 85 e 268 331 (200) 462 755 
140246 457 584 612 730 61 893 441045 187 264 494 500 664 795 
816 905 142019 82 333 594 679 704 71 79 883 911 15 47 143146 214 
68 369 618 23 92 723 806 15 144018 49 141 49 221 50 70 363 433 
1 367 81 425 146020 220 84 322 77 482 514 nm 
731 805 9 66 922 59 147163 1245 348 514 752 79 812 98 932 148008 
ene e eee e 
150185 215 48 87 586 92 631 748 61 911 151020 113 48 292 94 
457 527 36 18 2002 159 64 75 269 73 451.606 66 153020 493 617 19 
759 90 904 154013 55 157 341 50 52 406 533 779 869 966 155051 


* r Fee ac Fr. N 
u N 


Beim Umbau eines Nb 
Hauſes in der Koſterſtraße find ſämmtliche Decken vom 


Mehrere Perſonen ſind noch ver⸗ 


Mirecourt, 19. Sept Bel ji er Feſtu m naht 
der Municipalität zu Ehren Faures drückte der 
Präſident ſeine N über die den Soldaten 
bereitete Aufnahme aus. Er müſſe den Patriotismus der 
lothringiſchen Bevölkerung mit den höchſten Ausdrücken be⸗ 
zeichnen, wo der Kultus des gemeinſamen Leidens und 
des gemeinſamen Ruh mes mit Beſtändigkeit die Begeiſte⸗ 
rung und Hingabe an das nationale Geſchick 
verbindet. Die Republik habe die Aufgabe, das 
Heer zu reorganiſiren und dem niedergeworfenen iſo⸗ 
lirten Frankreich wieder den gebührenden 
Platz bei den Nationen zu ſichern. Es kann mit 
Stolz auf das Werk der letzten 25 Jahre zurückblicken. 

London, 19. Sept. Die „Times“ melden aus Shan⸗ 
ghai: Der Kaiſer genehmigte den ſofortigen 


5 Bau einer Eiſenbahn von Shanghai über 


Sutſchau und Tſchinkiang nach Nanking, um 
den Forderungen Japans zuvorzukommen. 


19. Sept. Bis heute Vormittag 11 Uhr waren bei der 
at Im Wahlkreis Del8-Großwartenberg 
gezählt für Kardor ff (konſ.) 6971 Stimmen, für Puchſtein 
Anti) 3680 St., Doormann (freiſ.) 2227 St., Gleß mann 


167 St. 

n 19. Sept. Zur großen 1 auf 
dem Plateau von Puzieux kamen der Miniſter des 
Aeußeren mit dem nuſſiſchen Miniſter des Aeußeren 
Fürſten Lobanoff und General Demidoff mit dem 


General Coiffe; die zahlreich verſammelte Menge begrüßte 


die Ankommenden mit Hochrufen. 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 19. an 1 Agentur B. Heimann, 1 
eisen feſte „lepiritns ſchwach ss 
Se 
5 r. 5 — 
1 5 ere, 7 
Roggen feſter ovbr. 
. e 117 25/116 25 70er 7 0 85 87 70 87 70 
do. Oktbr. 118 —|116 7e 70er M 38 70 38 
öl till der lar obne Faß — ee 
5 Oktbr. 43 70 43 90 Safer 
o. Dbezr. 43 500 43 5% do. Ceptbr. 116 — 115 75 
eng in Roggen — Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) —.— Ctr (50er) —.— Ltr. 
Berlin, 19. Sept 51 05 Schluftkurſe. N. v. 18 
l Weizen pr. Sept. 138 — 186 7 
do. pr Oktbr. 8 AR 89 — 187 
n 17 e 8 4 117 25 un 75 
5 crits Mach amtlichen Rotteungen,) N. v.18. 
34 40 64 50 


70er loko ohne Faß. 8 
a Septbr. 


5 Jer I 37 90 
do. Jer Otto... 37 80 
do. 70er Novbenmn. 37 70 37 80 
do. der Dear... 32.80 37 80 
do. 70er Ma e 70 8 80 
do. ö0er foto o. F. . — — — 


N. v. 18. 
do Silberrente 101 20 101 46 
knoten 2:9 75 219 95 


N. v 18. 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 99 80] 99 70 ff. Ban 
1 3 70 199 600M. a, DL fd 103 80/108 90 


b Eu Kon. Anl. 104 —104 


u nf 


9 80 & gar. 4% Goldr. 103 20/108 20 
8 e 101 90 10 20| do. 4°, Kronenr 99 9/100 — 
100 601100 80] Oeſtrr. Kreb.⸗Att. 8 251 10 250 50 
55 4% 8 595 105 40405 50 Jombarden 47 — 
be. 5, % do. 102 90,02 50 Bis k Kommandit 227 — 238 10 
do. Prob.⸗Oblig. 101 80/101 8 J ondsſtimmung 
Neue Pol Stadtanl. 101 701101 70 feſt 
Oeſterr. Banknoten 169 600109 70 
264 10268 89 


Mainz Ludwiahf. dt. 120 20 = 10) Dortm. 


8 
Sa Re do 87 10| 87 10] Gelſenkirch. 5 


Oſtpr. Südb. E. S. Ag95 50 95 Al Schwar, 9 1 g 
hlen 182 50 


105 82 10 82 500 Inowrazl. Steinſalz 55 10] 55 

5 4 101 0 | Obersee Jud. 98 0 99 90 
erſ 5 94 

9 n 4% Re Rente. 30 10 90 1 ba Aten 55 501165 49 


„ Eifenb.sD Obl. 55 80 95 a 


36019 350 496 544 992 37043 199 232 428 62 500 (200) 825 50 79 | 141 43 65 94 264 348 601 53 156133 201 309 10 60 833 43 157169 De liger A. 180 95 90 95 ttb E. St. A. 91 75 94 75 
947 38406 92 (300) 551 673 94 751 831 988 39150 53 589 252 78 89 325 86 564 65 603 725 821 976 158077 370 287 300 84 517 . 4% Staatsr. 67 50 67 9 War Centr. 146 101145 90 
40068 124 47 301 403 44 (200) 684 722 26 55 41274 496 644 94740 912 159017 59 61 219 302 33 83 637 Rum. 4% Anı.1890 89 50 55 5“ Warſchau⸗Wiener 269 751269 40 
42100 10 301 52 586 728 58 80157 43295 392 446 582 664 773 160211 69 312 561 610 751 878 84 501 200 1082 240 76 326 Serb. Rente 1885 69 75 69 60 Berl, delsgeſell. 167 25165 
44024 92 420 745 902 11 67 45065 226 51 70 348 475 501 41 62 | 521 27 621 78 228 838 908 162011 102 213'64 34274 02 835% Tirben⸗Loof 37 20 5 5 andeiageie 75 
59 652 748 851 46155 (200) 75 229 69 886 96 618 98 722 94 95 27 893 163017 124 270 608 704 965 164003 163 265 632 88 ürken⸗Looſe 1 1 Deutsche Banküktieng10 —|209 40 
47026 109 24 237 671 741 9338 18062 98 305 432 787 49015 151 983 165030 63 „1 278 409 64 556 749 55 166062 154 497 841 74 ml 2 225 7e Königs und Laurah. 147 761147 50 
339 483 741 834 167160 496 46 635 702 44 53 803 928 168009 77 163 221 31 Pol. Prov. A. 3169 50 09 0 Bochumer Gußſtahl173 — 173 2⁵ 

50181 474 575 674 704 51 860 965 51096 276 320 648 747 77 | 61 94 965 557 67 169036 280 87 408 673 99 924 59 Bof. Spritfabrit 183 — 82 5 
817 76 929 78 5 081 397 670 999 53002 104 28 761 981 (500) 170184 91 256 90 311 462 561 680 (200) 722 903 8 171039 235 Nachbörſe: it 251 10. Distonto⸗Kom mandit 227 — 
54017 352 497 817 18 985 355157 252 465 den 639 83 56021 44 138 | 569 628. de za 172091 597 777 818: 173085 26 4 334 589 647° | uff, Noten 219 75. of. 4% Pfandbr. 101 50. Br. 3½ 
234 55 71 350 44) 576 80 641 77 727 812 54 955 57098 169 82 289773 871 174099 201 302 66 419 667 764 82 804 175045 136 216 324 Pfandbr. 100 6 0 r. 3 ½ % Bol 
319 494 564 858 38120 394 533 57 638 65 88 59132 545 961 62 423 53 771 802 958 176243 359 71 465 501 6 177058 149 251 80 andbr. Vr. 

60164 365 750 811 912 79 61014 (200) 34 (500) 79 (200) 90 183 | 334 26 80 726 97 987 178103 41 290 428 589 97 688 827 39 997980 Stettin, 19. Sept. (Telegr. Agentur B. Heimann, Bolen.) 
235 330 488 513 603 15 78 796 850 56 62090 187 305 59 75 476 614179029 49 164 79 89 277 91 345 (300) 591 742 v. 18. 5 
76 748 63048 340 782 84 853 917 64121 203 37 314 445 98 550 950 180128 302 85 615 750 67 852 909 79 83 181107 31 32 50 227 Weizen ſtill &pi een unverändert 
65110 99 203 19 43 301 505 95 625 66051 154 283 458 548 (500) 659 41 364 445 52 504 80 94 738 800 55 947 94 182074 239 555 80 613 do. Sept.⸗Ott. 135 — 188 —| ver Iofo 70e 84 20 84 20 
888 (200) 995 67063 122 208 329 597 721 865 909 57 68108 50 317 14 33 920 169 80 873 183075 147 86 297 303 7 99 478 563 90 671 5 Se 186 501136 50 Petrol 
439 523 638 43 47 809 63 910 83 69060 138 294 603 21 45 741 823 33 | 703 982 93 184061 92 178 469 931 75 (300) 81 185026 (200) 76 165 2 döde 

70052 124 231 371 469 569 (300) 663 846 71040 20 178.925 417 | 366 433 521 22 630 722,68 942 e an 212 (300) 306 61 436 (200) ee bo. ver lolo 10 40 10 40 
97 551 675 709 43 86 880 915 36 72108 97 262 308 4 63 84042 622 Te 884 187198 207 468 ci 708 978 188930 162 67 901 34 bo. e 117 59/116 50 
73056 192 257 313 35 525 44 615 809 30 976 74014 142 240 326 93 | 467 584 96 723 89 854 189067 122 36 20% 52 362,408 637 (3000) 64 do. ent 118 601117 5. 

488 662 784 75078 179 224 312 74 662 694 806.27 64 936 76014 (200) | 759 80 863 5 : Nüböl ſtill 
120 47 312 468 594 685 93 977 79004265 80 435 646 769 243 78 1.490008 58 87 275 077 790 820 88 988 191136 287 97 364 435 73 do. Sept. 43 700 44 — 
106 (200) 16 211 33 302 402 748 79042 37 111 71 342 78 436.78 510 f 882 744 834 192075 85 221 64 423.500 888 880 193120 77 236 83 do. Skibr. 48 70| 44 — 
684 703 858 937 314 49 744 55 801 48 906 194353 446 (500) 524 762, 87 920 195203 J Petroleum: loto verfteuert DI % 5 
80215 562 693 767 860 76 84012 33 176 310 438 44 58 (300) 741 | 307 28 38 979 196025 119 90 341 96 91295 277 197152 288 376 b 1010 euert Hlante u POS. 
220 57 88101451 46 02 Bar 894 910 88 84007 61 286. 344 469 Cie 5 V 
4 483 535 98 931 32 ee enral: an 
636 82 798 812 916 69 85347 448 55 74 532210 8 805 70,93 9ı8 „200009 170 749 814 936 201172 93 223 24 l Ee aber 1888. in Boten 
(200) 21 86078 119 213 354 467 72 631 35 75 849 928 87002 29 73 | 81 672 84 967 202387 408 28 754 840 47 203028 272 315 ber 1895. Te 
148 (200) 217 24 603 63 713 16 18 20 68 866 72 891 88462 74 610 | 729 204189 267 514 766 78 888 93 922 62 77 205010 194 228 95 Dat 0 RER N 
766 897 964 89045 182 96 203 302 583 6 49 706 522 654 983 75 206212 32 361 87 96 419 20 154 341 497 atum. 

90233 56 98 369 91116 209 24 506 87 583 94 843 932 98 92088 675 839 3 56 68 230 95 362 2 409 624 59 638 789 920 Stunde n de öbe. rad. 
440 502 28 65 991 93107 10 66 87 89 254 670 95 759 862 970 13 18 113 313 49 81 582 601 372 9 7 8 
94020 119 35 216 312 439 572 711 768 95188 365 421 29 54 561 10027 186 95 368,736 822 31 83 901 7 211072 124 218 74 77 619 18. Nachm. 765,8 mäßig wo +162 
796 96219 81 349 410 550 97011 93 123 202 3 345 572 764 941 64 | 920 (200) 212130 218 39 374 91 438 511 1 220 69 86 869 213072 236 18. Abends 9 755, SW l. Jun bede +14,8 
85 98040 51 (200) 74 154 93 305 404 515 74 86 (200) 702 62 965 | 72 317 473 577 765 954 80 86 214094 257 332 72 433 525 735 83 5 19. Morgs. 15 758.8 E mäßig wolkig +15,0 
99078 187 265 84 334 40 52 475 (300) 586 865 215042 58 133 207 27 303 6 440 91 502 661 736 90 (200) 837 45 53% Am 1 3. Septbr. Märme- ARazmum + 16,58% Cell. 

100007 (300) 10 15 (200) 35 207 8 306 27 750 808 45 61 972 97 | 971 216075 303 28 498 565 72 716 217179 272 366 494 575 710 815 » Wärme⸗Mini 
101013 48 52 (200) 127 65 201 457 64 602 14 79 818 77 906 102027 | 81 218038 65 86 141 47 415 566 86 701 11 840 219085 123 88 874 mum + 118° « 

2 e d. e de g mn erfland der Warte. 
1 640 737 59 87 832 37 105028 220038 263 730 62 802 18 41 45 920 221009 51 98 107 271 88 
568 425 49 501 17 627 8 106071 215 428 56 92 537 (200) 83 92 | 494 518 835 222024 72 (200) 125 229 383 93 495 503 721 830 944 Pole 1 15 Sept. = 
107087 284 459 566 71 733 891 108239 3 2 31 41 (300) 525 66 700 | 53 75 223142 66 270 368 428 751 87 224253 804 33 827 225320 : en am 172 Morgens 0.04 Meter 
835 950 75 109076 89 „300 144 363 418 84 892 9 5 (200) 545 79 95 1 3 19 e 951 
2 2 orae! 


Druct and Setiag orte Oc AAC 090 . Decker u. Wo. (x. Kurel) in. Polen. 
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